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Großherzoglich Badische
Staats - Zeitung .
Rro . 153 . Montag , den 3 . Inn . 1816 .

Deutschland .
Am Zo . Mai trafen der Hr . Baron von Binder ,

k. k. östreich . Gesandter am königl . niederländischen Hofe,
und der kaiserl . östreich . Hr . F . M . L . Mazzuchelli zu
Frankfurt ein .

Nach der Hanauer Zeit , wurden am 28 . Mai alle in
der traurigen schreckensvvllcn Belagerung dieser Stadt ,
bei dem Rükzuge des Weltvcrwüsters , um Hab und Fahrt
gekommenen dortigen

'
Abgebrannten nach Wilhelmsbad

beschieden , wo sie aus dem Munde Sr . königl . Ho¬
heit des Kurfürsten folgende tröstende landesväterlr -
che Worte vernahmen : „ Ich habe euch selbst sagen
wollen , wie tief euer geduldetes Unglük mich rührt ;
aber ich will helfen und trösten . Ich habe eine
Summe angewiesen zur Wiederaufbauung eurer Woh¬
nungen ; auch sollet ihr Holz aus meinen Waldungen
und Steine und Baubedürfnisie aus eurer Nähe er¬
halten . "

Am 28 . Mai ist die regierende Frau Herzogin von
Nassau durch Hanau nach Aschaffenburg gcreiset , woselbst
am Zo. auch die Frau Großherzogin von Hessen , in Be¬
gleitung des Prinzen Emil , zu einem Besuche eintraf ,
und nach aufgehobener Tafel wieder nach Darmstadt zu -
rükkehrte . — Am 31 . Morgens reiste der Kronprinz von
Baiern von Aschaffenburg nach dem Wilhclmsbad , um
dem Kurfürsten von Hessen daselbst einen Besuch abzu¬
statten .

Ein am 26 . Mai zu Hamburg ekngetrvffener achtungs¬
würdiger Reisender ( Bürger und Einwohner in Bergen )
hat berichtet , daß die bis jezt verbreiteten Gerüchte von
Pest oder ansteckender Krankheit in Norwegen völlig un¬
gegründet befunden worden . Zn einer norweg . Zeitung
sey zwar erwähnt worden , wie etwas tiefer im Lande
hinein mehrere Personen an einer gefährlichen Krankheit
gestorben wären , unh die Wiederholung jener Anzeige in

andern Blättern habe zu desfallsiger Vesorgniß die Ver¬
anlassung gegeben ; allein späterhin hätten die von Ber¬
gen nach Ort und Stelle gereiseten Aerzte die wegen ei¬
ner ansteckenden Krankheit geäusserten Besorgnisse in allen
Theilen aufs völligste widersprochen . Die Sage von dem
Schiffwrack sey durchaus falsch . Der Reisende hatte Ber¬
gen am i2 . Mai verlassen .

F r a n k r « t ü>.
Der Moniteur vom zn . Mai enthält mehrere königl .

Verordnungen , den St . Ludwigsorden und die Amortis -
sationskaffe betreffend . Durch eine der leztern wird Hr .
Dutramblay Vater zum Gen . Direktor der Amortissa -
tionskasse mit einem jährlichen Gehalte von 20,000 Fr
ernannt .

Zwei königl . Verordnungen vom 22 . Mai , im
Moniteur vom 29, , enthalten im Wesentlichen fol¬
gende Verfügungen : Die beweglichen und unbeweg¬
lichen Güter , Rechte , Forderungen der gegenwär¬
tig bestehenden ausserordenlichen Domainen sollen fer¬
ner , unter eben dieser Benennung , von den Staars -
und Krondomainen abgesondert bleiben . Das Budget
der ausserordentlichen Domainen soll jedes Jahr auf den
Bericht des Ministers Staatssekretärs des königl . Hau¬
ses beschlossen werden . Dieser Minister soll , sobald mög¬
lich , eine allgemeine Uebersicht der Lage , des Bestandes
und der gegenwärtigen Hülfsquellen der ausserordentli¬
chen Domainen vorlegen , und die schiklichsten Mittel
vorschlagen , den verwundeten oder armen Donatarlen ,
welche ihre Dotationen verloren haben , zu Hülft zu kom¬
men . Vorläufig sind die Güter und Einkünfte , dir von
der Bonaparte ' schen Familie Herkommen , und in Folge
des Gesetzes vom 12 . lezten Jan . an den Staat zvrü ?»
fallen , insbesondere zu Hülf - geldern für verstümmelt «
Krieger , so wie an die Donatarien der ausserordentli¬
chen Domainen der 6 . , 5 . und 4 . Klasse , die dem KL -
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Nig« treu geblieben , bestimmt . Diese Hülfßgeldtt sollen
ihnen , nach Maßgabe ihrer Bedürfnisse , so lange ver¬
abreicht werden , bis von den statt habenden Heimfäl -

lm Dotationen gestiftet werden können , die mit denen,
deren sie genoffen , von gleichem Werthe sind rc.

Am 28 . war ln der St . Sulpiciuskirchr Fahnen¬
weihe für 5 dermalen in Paris liegende Departemental -

legionen . Die königl . Prinzen waren gegenwärtig , und
die Herzogin von Angouleme heftete eigenhändig dre tzah -

aendänder an . Der bekannte Abbe ' de Bombelles hielt
« rne Rede . *

Der vor dem Pariser Handelstribunal anhängige Pro¬

zeß zwischen dem öffentlichen Schatze und dem Londner

Handelshause Barandon und Kompagnie wegen der von
Bonaparte an dasselbe verhandelten Wechsel (sh . No . 113
und 128) ist am 29 . Mai entschieden worden . Jene
Wechsel sind für gültig negozirt , und Barandon und
Kompognie für rechtmäsige Besitzer derselben erklärt , die
Klage des öffentlichen Schatzes demnach verworfen , und
dir Bezahlung des Betrags der Wechsel an die Inhaber
derselben befohlen , der öffentliche Schaz annebst in alle
Prozeßkosten verurtheilt worden .

Am 30 . wurde Herzog von Wellington zu Paris er.
wartet , wo er , wie es hieß , bis gegen den Sept . hin
bleiben wollte . Unverzüglich wurde zu Paris auch der
neue engl . Botschafter , Lord Withworth , erwartet .

Am 2i . Mai hat der englische Minister Canning Bor¬
deaux wieder verlassen , und ist auf der Fregatte Grani -
cus nach England abgesegclt .

Didier ist am 23 . Mai in den Gefängnissen von
Grenoble angekommen , und sogleich verhört worden . Cr
war , nach der Gazett ^ de France , bei seiner Ankunft in
Gefahr , von dem Volke ermordet zu werden . Man
mußte die Wachen verdoppeln .

Am 27 . Mai hat der Prevotalgerichtshof des Sarthe -
departement , der seinen Siz zu Lude hat , in der Sache
der sogenannten Geier Bonaparte ' s gesprochen. 7 der¬
selben sind zum Tode verurtheilt , und darunter 3 der
Gnade des Königs empfohlen worden ; gegen den 8 - ist
20jährige , und gegen den y . iZjährige Ketlenstrafe ,
gegen den io . lebenslängliche Aufsicht der hohen Polizei ,
gegen vier 5jährige , und gegen einen 2jährige Sefängmß -
strafe , gegen zwei endlich ivjährige Aufsicht der hohen
Polizei erkannt worden.

Am 22. Mai verurtheilte das Assisengrricht zu Lyon

einen Grafen de Libry - Bagnano , wegen
'
falscher Wechsel

zu 1 »jähriger Zwangsarbeit , zum Pranger , zur Brand »
marrung und zu den Prozcßkosten .

Durch eine am 29 . Mai zu Straßburg angrlangte te¬
legraphische Depesche ist der Marechal de Camp Gruyere
benachrichtigt worden , daß der König die durch das dor¬
tige Kriegsgericht gegen ihn ausgesprochene Todesstrafe
in eine 20jährige Gefangenschaft verwandelt habe .

Man ist dermalen beschäftigt , von Straßburg au -
in verschiedene Städte des inner » Frankreichs eine ge¬
wisse Anzahl von Feuerschlünden und auderm Artillerie -
vorraih , welche die Bewafnung dieses Platzes überstei¬
gen , wegzuführen . Diese Masregel ist eine Folge der-
Uebereinkunft vom 20 . Nov .

Auf Befehl des Kriegsministers werdrn von Montag ,
3. d . , an , ungefähr 10 Tagelang , einige Stüüe groben
Geschützes , auf dem Straßburger Polygone , von ü bis
11 Uhr Morgens probirt .

Am 29 . Mai standen die zu z v . h . konsolidirten Fonds
zu 59I , und die Bankaktien zu io88ö Fr .

Großbritannien .
In Londner Blättern vom 2g . Mai

'
liest man : Die

Regierung hat so eben die wirksamsten und entscheidend¬
sten Maßregeln ergriffen , um die aufrührischen Bewe¬
gungen zu dämpfen , die kürzlich statt gehabt , und un-
glüklicher Weise in den Grafschaften Norfolk , Suffolk
und Cambridgeshire sich erneuert haben . Cs ist nun
augenfällig , daß unser Militaretat , den viele Per¬
sonen als unverträglich mit der Konstitution und Frei¬
heit Englands angesehen haben , kaum zur Handhabung
der inner » Ruhe hinreicht . Gen . Maj . I . Byng ist
zum Lberbesehlsber der Truppen in den aufrührische, '.
Bezirken ernannt . Er wird , wie man glaubt , sein
Hauptquartier zu Ciy oder Newmarket aufschlagene
Die Lordslieutenants obengenannter Grafschaften haben
Befehl erhalten , auf der Stille auf ihre Posten sich zu
begeben.

Am 23 . speiste der Prinz Regent mit der Prinzessin
Charlotte und dem Prinzen Leopold in Cameldfordhouse .
Am nämlichen Tage ertheilte der Prinz - Regent dem
Prinzen Leopold den Hosenbandorden , berauch , zugleich
mit dem Herzog « von Glocester , zum Feldmarschall ernannt
worden ist . wovon man in der nächsten Hofzeitung die
Anzeige erwartet « .

In der Untnhaussitzung am 23 . Mai lenkte Hr . Ro -
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stly die Aufmerksamkeit der Kammer auf die Lage der

Protestanten im südlichen Frankreich , und machte den

Antrag zu einer Adresse an den Prinzen Regenten , um

Se . königl . Hoheit zu bitten , Abschriften oder Auszüge

der in Beziehung ! auf diese Angelegenheit zwischen der

engl , und der franz .Regierung statt gehabten Korrespondenz

dem Parlament vorlegen zu lassen . Lord Castlerlcagh

widersczte sich dieser Motion , dieauch , nacheinigen De¬

batten , verworfen wurde . Genannter Minister sagte am

Schlüsse seiner Rede : Er sehe keine Hofnung auf Glük

für England , als in dem Frieden , und keine Hofnung

zur Erhaltung des Friedens , als in der Befestigung der

dermaligen Regierung Frankreichs , weil nicht abzusehen

sey , wie irgend eine , welche an die Stelle derselben tre¬

ten könnte , wenn sie umgestürzt werden sollte , so gün¬

stig für die Erhaltung dieses kostbaren Gutes gesinnt

scyn könnte .
Italien .

Am r8 - Mai wurden zu Rom auf dem sogenannten

Volksplatze fünf Räuber und Störer der öffentlichen Ruhe

hingerichtet . Eben so viele hatte auch die zu Frcsinone

bestehende Militarkcmmission seit 3 Tagen zum Tode

veruriheilt .

Privatnachrichten aus Rom vom 17 . Mai in dcr allg .

Zeitung melden : Se . Heil , haben einen neuen Beweis

Ihrer Tugend und Festigkeit bei einer Veranlassung zu
Rom gegeben , die um so mehr Aufsehen macht , da

Strenge in dieser Hinsicht hier unerhört ist . Se . Heil ,

hatten nämlich , troz allen Andringens von verschiedenen
Seiten , nie einwilligen wollen , daß ihr Neffe , der Graf
Chiaramonte , oder andre nahe Verwandte sich zu Rom

aufhieltcn , um jeden Nepotismus zu vermeiden , der sich
nach und nach einschleichrn könnte . . . Der Graf Chia¬
ramonte , welcher , zutrauensvoll auf die Nachsicht des

Pabstes , oder auf eine Aenderung seiner Sinnesart , ge¬
stern hier eintraf , wurde durch einen allerhöchsten Befehl
sogleich zur Rükkehr nach seiner Vaterstadt gcnöthigt ,
ohne daß man ihm vergönnte , Sr . Heil , zu CastelGan -

dolfo aufzuwarten . — In der Gegend von Bologna sind
am 8 . , y . und ii . d. unruhige Bewegungen vorgefal¬
len . An tausend Bauern zerstörten unter Lautung der

Sturmglocke einen Theil der seit 12 bis 15 Jahren an¬

gelegten Reisfelder , unter dem Vorwände , daß sie die

Luft verpesteten , wohl aber mehr aus Anhctzung des

Parteigeistes und aus Reaktion gegen Neuerungen .

Nachrichten auS Genua vom 15 . Mai zufolg « soll d »

Prinzessin von Wallis von Tunis nach Alexandria in

Egypten abgrsegelt seyn .
O e s t r e i ch .

Am ly . Mai trafen Se . Maj . der Kaiser in erwünsch¬
testem Wohlseyn zu Laibach ein , von wo sie am 23 .
Ihre Reise über den Wurzen nach Villach fortsezten . Am

25 . hielten sie in Lienz , und am 20 . in Störzing Nacht¬
lager . Am 27 . Vormittags halb 11 Uhr verkündete feier¬
liches Glockengeläut ? und der Donner des auf dem Ge¬

birge aufgestellten Geschützes die Ankunft Sr . Maj . zu
Innsbruck , woselbst am folgenden Tage sämtliche Zi¬
vil - und MUitärautoritäten Ihnen aufzuwarten die Ehre
hatten .

Dem Vernehmen nach werden die Hofnungen Wiens ,
den verehrten Monarchen zur Feier des Frohnleich -

namsfestcs in dieser Stadt zu besitzen , wieder um einige
Tage vereitelt werden , indem Se . Maj . sich nach erfolg¬
ter Huldigung in Innsbruck uack Salzburg begeben wal¬
len , wo die feierliche Huldigung den 8 . d. vollzogen
werden soll ; Se . Maj . dürften demnach schwerlich , mit

Einrechnung des Aufenthalts in Oberöstreich , vor dem

18 . d . zu Wien eintrcffcn .
Der Erzherzog Johann ist am 20 . Mai wieder von

Gräz nach Thcrnberg auf seine Herrschaft abgcrcist .
Am 17 . Mai rükten drei Divisionen von den - ..

mente Kaiser Chiwauxlegers . auf ihrem Marsche i . - i -

Venetianische , in Klagcnftut ein . Die vierte Div
wurde in den Umgebungen der Stadt cinquartirt .

Am 24 . Mai wurde der Wiener Kurs auf Augödu .

zu 331 -I Uso notirrdie KonventionZmünze stand zu 337
( Abends 6 Uhr zu 334 ) .

P r e u s s e n .
In Privatnachrichten aus Berlin vom 2Z . Mai in

Hamburger Blättern liest man : Am Hochzeittage der

Frau Gräfin von Br ^ rdenburg ( natürlichen Schwe¬
ster des Königs ) verliehen . Se . Majestät ihrem Ge¬

mahl , dem Fürsten von Anhalt - Pleß , den großen

schwarzen Adlerorden , und gerührten , ihn höchsteigenhan -

dig damit zu bekleiden . — Se . Maj . haben den All -

Grafen von Salm - Dyck , dessen Besitzungen in dem an

Preussen gefallenen Großherzogthum Niederrhein liegen ,
in den Fürstenstand erhoben . — Am 23 . hatte der neu

angekommene französ . Gesandte , Marquis von Bonnay .

seine Antrittsaudienz . Der bisherige erste LegatjonL

i
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sekretär bei der Gesandtschaft , Graf von Vaudreuil , ist
nach Petersburg versezt , und bereits dahin abgegangen .

Schweden .
Nachrichten aus Stockholm vom 17 . Mai zufolge ist

daselbst eine neue Zolltape für die vom Auslände einkom¬
menden Maaren erscheinen . Der Zoll wird in Hambur¬
ger Banko erlegt .

Lodrt - Anzeige .
Den am i . d. M . erfolgten Tod seines Bruders , Lheopho -

rus Victor Leußler , zeigt Unrerzogencr allen seinen Gön¬
nern , Anverwandten und Freunden gehorsamst an .

Karlsruhe , den 3. Jun . 1816.
Leußler , Rechtspraktikant .

Im Namen seiner Mutter und Schwester .

Karlsruhe . s. Die Mortifikation einer Schuld¬
urkunde betr . H Es hat der hiesige Handelsmann Chr .
Griesbach dem zu Grätz verstorbenen Grvßherzogl . Bad .
Obersten v. Rosenfils überein Kapital von 10,500fl . unterdem 23. Jul . 1805 eine Schuldurkunde ausgestellt . Da „ un
Handelsmann Chr . Griesbach dieses Kapital , laut vorge -
leaker Quittung der Erben des verstorbenen Gläubigers , abbe¬
zahlt hat , die Cchuldurkvnde aber nicht mehr ausgefunden wer¬
den kann , so wird diese Schulburkunde , auf Anstehen des
Schuldners , und mit Einwilligung der Erben des Gläubigers ,hiermit für mcrtifizirt erklärt , und diese Mortifikation anmit
öffentlich bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 2t . Mai 1816,
Grvßherzogliches Stadtamt .

Heidelberg . sFrüchte - B erste ig r̂rung . ^ Mchst -kunftigen 18 . Jun . , Nachmittags 2 Uhr , werden im hiesigenGasthaus zum Badischen Hof die bei den cvangel . reformircenKirchenrczcpturen noch vorhandenen Früchte aller Gattungenan den Meistbietenden bei annehmlichen Geboten , ohne Rati -fikationsverbehalt , zugeschlagen, und die Proben davon zur Be -sichliguag ausgestellt werden .
Heidelberg , den 28 . Mai 1816.
Darmstadt . sAufsvrderun g. ^ Um die Erben deszu B - nsheim verstorbenen Grvßherzogl . Hofkammerraths undRentamtmanns Reuter mit Sicherheit auseinandersetzen unddessen Nachlaß an dieselben verabfolgen zu können, wird allendenjenigen , welche an solchen rechtliche Ansprüche zu machen ha¬ben, hierdurch aufgegeben , dieselben Endcsunterzogenem binnen6 Wochen anzuzeigen , und gehörig zu begründen , gegenkallsaber sie zu gewärtigen , daß ermeldter Nachlaß an die Inter¬essenten abgegeben , und auf ihre etwaige Forderung keine wei¬tere Rüksicht genommen wird .
Darmstadt , den 23 . Apr . 1316.

Vermöge hochpreisl . Auftrag «.
Roth ,

Grvßherzogl . Hess. Hosgerichtsrath .
Bruchsal , s D ie n st - An trag . ] Ein im Theilungs -und Rechnungswesen geübter Lheilungskommissär , der sich mitZeugnissen über Sittlichkeit und Fähigkeit ausweisen kann ,kann sogleich bei Unterzeichneter Stelle ein Kommissariat an-treten .
Bruchsal , den 18. Mai 1816.
Großherzogliches Stadt - und ites Landamtsrevisorat .

F r ä n z i n g e r .
Karlsruhe , s Dien st - Ge su d) ,] Ein junger Mensch,der die Philosophie studiert hat , und gute Zeugnisse aufweisenkann , wünscht in ein Amtsrevisorat ausgenommen zu werden .Das Nähere ist im Komptoic der Staatszeitung zu erfragen .

Auszüge aus drn Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

Mai u . Jun . iSonnraa2Ü . ,Montag 27 . Dienstag 28 . sMitwoch 29 . Donnerst . Zo . j Freitag Zi . jSamstag*■•«<»ir*if — --t >nntiiiii~iiin«iri1r - •- ——w» *,*■,-*****.■ ■ 1"Tntrrr'iTimnrrTTi—Yr~ Mzssr»wm>» n 1
1 .

Morgens 27 . u,o 0,8 0,0 27 . l i,4
"

10,7 10,0
Barom . Mittags 11,9 o ,5 27 . n,8 11,0 - 05 9,7 10 .9

Abends 28 . 1,0 0,2 28 . 0,0 _ 10,4 _ 9,8 1 1/5

Thermo¬
meter .

Morgens 12,5 9,0 6,8 7 -7 8,0 9,8 8,9
Mittags 12,3 11,2 l 3,5 n ,4 l 5 ,o 14,6 16,0
Abends 9,0 9 .0 10,0 8.3 10,3 9, i 13,0

Hygro¬
meter .

Morgens
'■

77
'1 ™

7 r 73 7 r 75 7 i 79
Mittags 7 i 61 56 57 59 60 64
Abends 70 67 61 73 _ 70 73 75
Morgens SW . NO . N . SW . NO . . NO . SW .

Wind . Mittags SW . NO . N . NW . NO .- S . N .
Abends NO . NO . NO . NO . NO . SW . SW .

Witter . Morgens Regen letwas heiter zieml . heiter I
" "" '

trüb wenig heiterlwenig heiter ^ Gewttterreg
über- Mittags wenig heiter !wenig heiter etwas heiter ^wenig heiter wenig heiler Gew . Regen etwas heiler
hauvt . Abends etwas hciter >etwas heiter etwas heiter .

^zieml . heiter etwas heiterjwcniq heiter beiter
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